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Senatsverwaltung für Kultur und Europa 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Christian Hochgrebe (SPD) 
  
über  
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei – G Sen – 
 
Antwort 
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18 / 18724 
vom   23.04.2019 
 
über Jugendkunstschulen in den Bezirken  
 

  
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 
Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher die Bezirksämter um 
Stellungnahme gebeten, die in die Beantwortung eingeflossen ist.  
 
1. Wie und in welcher Höhe erfolgt die Finanzierung der Jugendkunstschulen in den einzelnen Bezir-
ken (bitte um tabellarische Aufschlüsselung nach Bezirken)? 

 
Zu 1.: 
 
Die Finanzierung der Jugendkunstschulen erfolgte in 2018 aus bezirklichen Haus-
haltsmitteln, zusätzlichen Mitteln des Abgeordnetenhauses und in einzelnen Bezirken 
mit ergänzenden Drittmitteln.  
Die Finanzierung kann aus zwei Perspektiven betrachtet werden, der Kameralistik 
und der Kosten- und Leistungsrechnung.  
Nachfolgend eine tabellarische Aufschlüsselung der kameralen Ist-Ausgaben beste-
hend aus den bezirklichen HH-Mitteln und den zusätzlichen Mitteln des Abgeordne-
tenhauses nach Bezirken:  

Bezirke Ist-Ausgaben Honorarmittel Sachmittel Personal 

Mitte (01) 102.286,24 € 71.955,38 € 30.330,86 € 0,00 € 

Friedrichshain-Kreuzberg (02) 99.159,55 € 41.336,10 € 57.823,45 € 0,00 € 

Pankow (03) 148.499,04 € 84.258,00 € 64.241,04 € 0,00 € 

Charlottenburg-Wilmersdorf 
(04) 154.378,00 € 76.330,00 € 78.048,00 € 0,00 € 

Spandau (05) 111.377,35 € 47.836,50 € 63.540,85 € 0,00 € 

Steglitz-Zehlendorf (06) 82.288,07 € 28.140,42 € 34.209,77 € 0,00 € 

Tempelhof-Schöneberg (07) 95.480,97 € 67.237,00 € 28.243,97 € 0,00 € 

Neukölln (08) 219.600,00 € 94.000,00 € 18.000,00 € 66.308,00 € 

Treptow-Köpenick (09) 45.788,70 € 33.630,50 € 12.158,20 € 0,00 € 

Marzahn-Hellersdorf (10) 128.262,04 € 70.200,00 € 58.062,04 € 0,00 € 

Lichtenberg (11) 142.500,00 € 65.000,00 € 31.500,00 € 46.000,00 € 

Reinickendorf (12) 315.293,51 € 76.731,34 € 95.880,20 € 142.681,97 € 
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Ergänzend wird auf den Produktbudget-Vergleichsbericht 2020 mit Stand 12/2018 
verwiesen (siehe Anlage 1). Aus der Zeile 34 können die tatsächlichen Vollkosten 
pro Bezirk abgelesen werden.  
Differenzierte Daten zu den Drittmitteln liegen bisher nicht vor, werden aber in 2020 
im Rahmen des Bezirkskulturberichtes 2018/2019 erfasst. Im Gespräch weisen die 
Bezirke jedoch immer wieder darauf hin, dass nicht nur die Beantragung solcher Mit-
tel bei zum Teil sehr unsicheren Erfolgsaussichten aufwändig ist, sondern die Ab-
rechnung von zugewendeten Fördermitteln erheblichen Aufwand verursacht. Je nach 
Quelle seien zum Teil unterschiedliche Rechtsgrundlagen, sowie unterschiedliche 
Förderrichtlinien und Merkblätter, d.h. insbesondere differierende Bestimmungen 
über die Förderfähigkeit und den Nachweis von Ausgaben zu beachten. Die Einwer-
bung, Bewirtschaftung und Abrechnung von Drittmitteln sei deshalb eine Herausfor-
derung, die nur unter Anspannung aller personellen Kapazitäten zu bewältigen sei. 
 
2. Wie sind die Mitarbeiter*innen der Jugendkunstschulen in den einzelnen Bezirken angestellt, und 
ist deren Vergütung landeseinheitlich geregelt (bitte um tabellarische Aufschlüsselung nach Bezirken)? 
 
3. Wie viele Mitarbeiter*innen sind in den Jugendkunstschulen tätigt (bitte um tabellarische Auf-
schlüsselung nach Bezirken und Funktionen).  
 
5. Welche Bezirke haben in ihren Bezirksämtern eine eigene Verwaltungskraft für ihre Jugendkunst-
schule (bitte um Angabe der Höhe der VZÄ Stellen)? 

 
Zu 2., 3. und 5.: 
 
In den Jugendkunstschulen sind zum einen Lehrkräfte der Berliner Schule (Lehrerin-
nen und Lehrer im Fach Kunst) mit Teilen ihres Stundendeputats tätig. Zum anderen 
sind in einigen Bezirken auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bezirksamtes  
oder (im Falle von Lichtenberg und Neukölln) von freien Trägern tätig. Sowohl die 
Lehrkräfte als auch die angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden ent-
sprechend ihrer Eingruppierung nach dem Tarif- oder Besoldungsrecht des Landes 
Berlin vergütet. 
 
Bezirk  VZÄ Lehrkräfte der 

Berliner Schule (VZÄ 
= 28 Wochenstunden) 

VZÄ der Bezirke/Stellen freier Trä-
ger (keine Lehrkräfte) 

Mitte 1,07 2,50 1  

Friedrichshain-Kreuzberg 0,75 0,00 

Pankow 1,18 1,00 

Charlottenburg-Wilmersdorf 0,93 
 

0,75 
(seit Nov. 18) 

Spandau 0,93 0,55 

Steglitz-Zehlendorf 0,71 0,00 

Tempelhof-Schöneberg 0,93 0,00 

Neukölln 0,89 2,00 

Treptow-Köpenick 0,89 2,00 

Marzahn-Hellersdorf 0,79 0,75 

Lichtenberg 0,71 1 

Reinickendorf 2,43 3 

 
Der Unterricht in den Jugendkunstschulen wird zum großen Teil von Honorarkräften 
durchgeführt. Eine landeseinheitliche Honorarordnung für die Jugendkunstschulen ist 
in Bearbeitung.  

                                            
1 Die Summe wurde in früheren Aufträgen (Schriftliche Anfrage Nr. 18/18349 und Bericht Drs. 18/0700 (II B.106)) mit 7 VZÄ 

beziffert, es handelt sich hierbei um einen Übertragungsfehler, die korrekte VZÄ-Anzahl liegt bei 2,5. 
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4.  Wie werden die Vor- und Nachbereitungszeiten der freien Mitarbeiter*innen an den Jugendkunst-
schulen vergütet? 

 
Zu 4.:  
 
Gegenwärtig besteht keine einheitliche Regelung in den Jugendkunstschulen zur 
Vergütung der Vor- und Nachbereitungszeiten der Honorarkräfte. Die Senatsverwal-
tung für Kultur und Europa entwickelt zurzeit gemeinsam mit den Bezirken und den 
Jugendkunstschulleitungen eine Honorarordnung für die bezirklichen Jugendkunst-
schulen. In diesem Zusammenhang soll auch der besondere Aufwand der Durchfüh-
rung einiger Angebote Berücksichtigung finden. 
 
6. Gibt es seitens des Senats die Absicht, die Jugendkunstschulen in den Bezirken weiter zu fördern, 
und wenn ja wie? 

 
Zu 6.: 
 
Bereits im Haushaltsjahr 2016 und 2017 wurden Landesmittel in Höhe von je 80.000 
Euro je Bezirk für die zwölf Jugendkunstschulen zur Verfügung gestellt. Diese Mittel 
sind seit 2018 Teil des Bezirksplafonds. Da sich das neu eingeführte Produkt 80927 
noch bis einschließlich 2019 in der Anpassungsphase befindet, hat die Senatsver-
waltung für Finanzen (SenFin) regulierend eingegriffen und für 2019 die Budgetie-
rung pro Bezirk auf mindestens 80.000 Euro festgelegt.  
 
Das Abgeordnetenhaus von Berlin hat im Rahmen des Beschlusses über den Dop-
pelhaushalt 2018/2019 insgesamt jährlich 1 Mio. € für die bezirklichen Jugendkunst-
schulen, die Gartenarbeitsschulen und die Jugendverkehrsschulen zur Verfügung 
gestellt. Die fachlich zuständigen Senatsverwaltungen einigten sich, davon 480.000 € 
den Jugendkunstschulen zukommen zu lassen, pro Bezirk mithin jeweils 40.000 € in 
den Haushaltsjahren 2018 und 2019.  
Es wird davon ausgegangen, dass die Bezirke die o.g. Mittel, die ab 2020 vollständig 
in den Bezirksplafonds übergehen, auch weiterhin für die Jugendkunstschulen ver-
wenden. 
 
Ergänzend trägt die Senatsverwaltung für Kultur und Europa aus dem Programm 
Jugend-Freiwillig-Kultur (JFK) dafür Sorge, dass für die bezirklichen Jugendkunst-
schulen auch 2019/2020 jeweils mindestens ein Platz im Freiwilligen Sozialen Jahr in 
der Kultur (FSJ-Kultur) zur Verfügung steht. Die Beteiligung der Bezirke an der Fi-
nanzierung ist hierbei auf das monatliche Taschengeld und die Sozialversicherungs-
beiträge beschränkt.  
 
Des Weiteren prüft der Senat vor dem Hintergrund der beabsichtigten dauerhaften 
Stärkung der bezirklichen Kulturarbeit und der kulturellen Teilhabe eine weitergehen-
de Förderung in Form eines überbezirklichen Instruments für die bezirklichen Ju-
gendkunstschulen. Ziel ist die Weiterentwicklung der Angebotsstrukturen (z.B. Stär-
kung der freien Angebote, öffentliche Präsentation), die stärkere Betreuung von spe-
zifischen Zielgruppen (Menschen mit Behinderung, Geflüchtete), die Verstärkung der 
studienvorbereitenden Ausbildung, die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit, die Ver-
besserung der Sichtbarkeit sowie die Beteiligung an Projekten und deren Kofinanzie-
rung.  
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Nicht zuletzt steht die Entwicklung von Qualitätskriterien an; nach § 124a Berliner 
SchulG ein gesetzlicher Auftrag, der auch vom aktuellen Rahmenkonzept Kulturelle 
Bildung 2016 des Landes Berlin getragen wird.  
 
Berlin, den 16.05.2019 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Dr. Torsten Wöhlert 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa 



Produktbudget - Vergleichsbericht 2020 kum. Ist bis Monat:   12/18
Produkt: 80927 Angebote JKS Bericht erstellt am:   23.04.19

Prod.-Ber.: 000883 Schulträgerschaft Datenstand:   23.04.19
Prod.-Gr.: 005536 Außerschulische Lernorte
Bezugsgr.: 1 Angebotsstunde (60 Minuten)

Alle Wertangaben in Euro Mitte
Friedrichsh.-

Kreuzberg
Pankow

Charlbg. - 

Wilmersdorf
Spandau

Steglitz - 

Zehlendorf

Tempelhof - 

Schöneberg
Neukölln

Treptow - 

Köpenick

Marzahn - 

Hellersdorf
Lichtenberg Reinickendf.

Summe/

Median

Z Kostenart/ Budgetierungsmerkmal 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 00

1 Produktmenge 3.541 1.064 5.673 2.843 2.517 966 2.471 2.276 1.971 2.702 5.495 16.371 47.890
2 Produktmenge ggf. korrigiert 3.541 1.064 5.673 2.843 2.517 966 2.471 2.276 1.971 2.702 5.495 11.491 43.010
3 direkte Personalkosten bw 160.394 49.576 135.052 108.332 61.161 34.682 67.115 6.792 34.051 94.690 3.448 260.032 1.015.324
4 direkte Sachkosten bw 39.686 34.195 54.034 69.279 63.741 41.889 24.795 16.500 12.076 25.591 39.990 95.880 517.656
5 Transferkosten innerhalb erw. Teilkosten bw 0 0 0 0 0 0 0 120.000 0 2.120 142.500 0 264.620
6 kalk. AfA auf Mobilien bw 5.703 4.356 10.349 3.533 351 14.720 596 0 3.280 0 0 0 42.888
7 Verrechnungskosten  bw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
8 Umlage Leitungs-/Managementkosten  bw 595 192 3.192 488 494 435 26 431 116 2.843 195 4 9.012
9 Umlage mitverursachte Gemeinkosten  bw 1.898 392 1.107 155 343 117 68 242 80 1.213 75 2 5.694
10 Umlage Abteilungskosten  bw 436 116 1.154 416 212 150 6 231 31 434 17 3 3.207
11 Umlage Infrastrukturkostenträger  bw 24.891 20.613 121.341 15.422 16.293 79.825 18.015 2.204 10.515 35.903 57.346 245.464 647.832
12 Umlage Amts-/Referatskosten  bw 5.073 1.365 54.465 10.445 3.845 4.943 191 2.643 1.439 5.699 137 33 90.278
13 Umlage nachgeordn. Einrichtungen KoL   bw 1.820 0 2.369 7.942 0 1.594 134 0 0 272 1.013 36.407 51.550
14 Summe bw Kosten bw 240.496 110.805 383.062 216.012 146.440 178.354 110.946 149.043 61.589 168.766 244.721 637.825 2.648.060
15 Produktkostenkorrekturfaktor (PKF) bw 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000
16 Summe bw Kosten inkl. PKF bw 240.496 110.805 383.062 216.012 146.440 178.354 110.946 149.043 61.589 168.766 244.721 637.825 2.648.060

17 kalk. Zinsen buw 330 474 724 141 15 929 56 0 126 0 0 0 2.796
18 kalk. Pensionszuschläge  buw 0 819 645 13.707 175 716 156 0 181 0 966 18.060 35.425
19 Verrechnungskosten  buw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
20 Umlage Leitungs-/Managementkosten  buw 30 18 281 74 74 75 2 50 17 265 19 1 907
21 Umlage mitverursachte Gemeinkosten  buw 152 32 28 3 9 3 2 5 2 16 4 0 255
22 Umlage Abteilungskosten  buw 139 22 329 83 51 31 1 39 6 137 0 0 839
23 Umlage Infrastrukturkostenträger  buw 23.666 7.718 115.061 18.765 6.582 34.355 151 166 18.724 10.553 55.347 142.474 433.561
24 Umlage Amts-/Referatskosten  buw 728 223 7.400 1.889 316 785 38 402 265 670 11 7 12.735
25 Umlage nachgeordn. Einrichtungen KoL   buw 167 0 0 169 0 107 23 0 0 2 38 6.083 6.589
26 Summe buw Kosten buw 25.211 9.306 124.467 34.832 7.222 37.001 429 662 19.321 11.643 56.385 166.625 493.105
27 Produktkostenkorrekturfaktor (PKF) buw 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000 1,0000
28 Summe buw Kosten inkl. PKF buw 25.211 9.306 124.467 34.832 7.222 37.001 429 662 19.321 11.643 56.385 166.625 493.105
29 erweiterte Teikosten inkl. PKF (Z16+Z28) ges 265.707 120.111 507.529 250.844 153.663 215.355 111.375 149.706 80.909 180.409 301.106 804.450 3.141.165

30 Umlage kalk. Grdst.-zinsen 1.061 3.396 36.903 740 709 140.706 3 85 9.960 4.072 4.775 34.848 237.257
31 Transferkosten außerhalb erw. Teilkosten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
32 informatorische Kosten - gesamt - 159 2.445 14.625 673 559 2.887 2 157 30 722 4 56.971 79.234
33 Summe sonstige Kosten 1.220 5.841 51.527 1.413 1.268 143.593 5 242 9.990 4.793 4.779 91.818 316.491
34 Vollkosten (Z14+Z26+Z33 - ohne PKF) 266.927 125.952 559.057 252.258 154.930 358.948 111.380 149.948 90.899 185.202 305.885 896.268 3.457.655
35 Ist - Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
36 Sonstige (informatorische) Erträge 0 11.677 0 0 0 0 0 0 0 0 0 105.306 116.983

* * * Zentrale Budgetberechnung der Senatsverwaltung für Finanzen (Bruttobudget; Basis: erweiterte Teilkosten inkl. PKF) * * *

37 Stückkosten/ Median 75,04 112,89 89,46 88,23 61,05 222,93 45,07 65,78 41,05 66,77 54,80 70,01 68,39
38 Zuweisungspreis 68,39

39 Planmenge 3.541 1.755 5.673 2.843 2.517 1.755 2.471 2.276 1.971 2.702 5.495 11.491 44.490
40 Produktbudget (Z38xZ39) 242.161 120.021 387.964 194.427 172.132 120.021 168.986 155.651 134.792 184.784 375.791 785.844 3.042.574

41 Differenz Produktbudget zu erw. Teilkosten (Z40-Z29) -23.546 -90 -119.565 -56.418 18.469 -95.335 57.611 5.945 53.883 4.375 74.685 -18.605 -98.591

* * * Zusätzliche Informationen für die dezentrale Budgetberechnung der Bezirke * * *

42 unmittelbare Kosten der Kostenstelle inkl. PKF * 213.901 91.007 265.038 215.437 129.604 100.365 93.104 146.337 51.418 129.044 188.103 416.502 2.039.860
43 unmittelbare Stückkosten der Kostenstelle (Z42/Z2) 60,41 85,53 46,72 75,78 51,49 103,90 37,68 64,30 26,09 47,76 34,23 36,25 49,62

* ((Z3+Z4+Z5+Z6+Z7+Z12+Z13)*Z15)+((Z17+Z18+Z19+Z24+Z25)*Z27)

Entw.: II B 27, App. 3468 Anlage 1_12_80927_VBU_12_18.xlsx Bericht erstellt am: 29.04.2019
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